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1.1. Produktnummer 
 

Produkttyp: Gemisch 
 

Handelsname: MANTI Ceramic Architectural High Density 

 
Produkt-Code: MK/00018 

 
1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder der Zubereitung und Verwendungen, von 

denen abgeraten wird 

 
Wärmeschutz von Gebäuden (Beton, Ziegel, verputzte Oberflächen) innen und außen. 

 
1.2.1. Identifizierte Verwendungen 

 
Verwendung in Industriegebieten [IS]. 

 
1.2.2. Verwendungen, von denen abgeraten wird 

 
Jede andere Verwendung ist untersagt. 

 
1.3. Angaben zum Lieferanten des Sicherheitsdatenblattes 

 
Hersteller und für das Sicherheitsdatenblatt Műszer Automatika Vegyesipari Kereskedelmi és 

verantwortliche Person: Szolgáltató Kft. 

H-2040 Budaörs, Komáromi utca 22. 

Tel: +36-23-365-280 

E-Mail: mautom@muszerautomatika.hu 
 

1.4. Notrufnummer 

 
Informationsdienst für Gesundheitstoxikologie: Egészségügyi Toxikológiai Tájékoztató Szolgálat 

 Nagyvárad tér 2., HU-1096 Budapest, Ungarn 

Tel: +36-80-201-199 

E-Mail: ettsz@okbi.antsz.hu 
 

 
 

2.1. Einstufung des Stoffes oder des Gemisches 
 

Einstufung gemäß 1272/2008/EG: 
 

Nach Angaben des Herstellers und der einschlägigen Vorschriften handelt es sich bei dem Produkt nicht um ein gefährliches 

Gemisch. 

 
2.2. Kennzeichnungselemente 

 

Kennzeichnung gemäß 1272/2008/EG: 

 
Das Gemisch ist nicht gefährlich im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 

1272/2008. Gefahrensymbole: nicht erforderlich. 

ABSCHNITT 1: BEZEICHNUNG DES STOFFES/GEMISCHES UND DES UNTERNEHMENS/DER GESELLSCHAFT 

ABSCHNITT 2: GEFAHRENERKENNUNG 
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Warnung: nicht erforderlich. 

 
Warnhinweise (Sätze): nicht erforderlich. 

Sicherheitshinweise (Sätze): nicht erforderlich. 

Zusätzliche Kennzeichnungselemente:         EUH208         5-Chlor-2-methyl-4-isothiazolin-3-on (EINECS-Nr: 247-500-7) 2-Methyl- 

2H-isothiazol-3-on (EINECS-Nr.: 220-239-6): 3:1-Mischung. 

Kann allergische Reaktionen hervorrufen. 

 
EUH210     Sicherheitsdatenblatt auf Anfrage erhältlich. 

 
2.3. Sonstige Gefahren 

 
Der Rohstoff/die Mischung enthält keine Inhaltsstoffe, die als persistente, sehr bioakkumulierbare und toxische (PTB) oder 

sehr persistente, sehr bioakkumulierbare (vPvB) Stoffe in Konzentrationen von 0,1 % oder mehr gelten. 

 
Ökologische Informationen: Dieser Stoff/diese Mischung enthält keine Bestandteile mit endokrinen Eigenschaften in Mengen 

von 0,1 % oder mehr gemäß Artikel 57 Buchstabe f der REACH-Verordnung, der Delegierten Verordnung (EU) 2017/2100 

der Kommission oder der Verordnung (EU) 2018/605 der Kommission. 

 

Toxikologische Informationen: Dieser Stoff/diese Mischung enthält keine Bestandteile mit endokrinen Eigenschaften in 

Mengen von 0,1 % oder mehr gemäß Artikel 57 Buchstabe f der REACH-Verordnung, der Delegierten Verordnung (EU) 

2017/2100 der Kommission oder der Verordnung (EU) 2018/605 der Kommission. 
 

 
 

3.1. Materialien 

 
Unzutreffend. 

 
3.2. Gemische 

 
Chemische Kennzeichnung des Inhaltsstoffs gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008: 

 
Gefährlicher Inhaltsstoff 

REACH-Registrierungsnummer 

CAS-
Nummer 

EK-Nummer Massen-% Klassifizierung 

 

5-Chlor-2-methyl-4-isothiazolin-3-

on  

(EINECS-Nr: 247-500-7) 

2-methyl-2H-isothiazol-3-on 

(EINECS-Nummer: 220-239-6) 

3:1-Mischung 
(1)

 

- 

 

 

 

 
55965-84-9 

 

 

 
 

- 

 

 

 

 
< 0,00025 % 

Acute Tox. 3, H301 

Acute Tox. 3, H311 

Skin Corr. 1B, H314 

Skin Sens. 1, H317 

Acute Tox. 3, H331 

Aquatic Acute 1, H400 

Aquatic Chronic 1, H410 

Tetrahydro-1,3,4,6-tetrakis 

(hydroxymethyl)imidazo[4,5-

d]imidazole-2,5 (1H,3H)-dione 

(TMAD) 

 

5395-50-6 

 

226-408-0 

 

< 0,04 % 

Skin Sens. 1, H317 

Aquatic Chronic 2, H411 

 

 

 
 

ABSCHNITT 3: ZUSAMMENSETZUNG ODER ANGABEN ZU DEN INHALTSSTOFFEN 
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(1)
 Komponente mit einer bestimmten Konzentrationsgrenze: Skin Corr. 1B, H314: C ≥ 0,6 %; Skin Irrit. 2, H315: 0,06 % 

≤ C < 0,6 %; Eye Irrit. 2, H319: 0,06 % ≤ C < 0,6 %; Skin Sens. 1, H317: C ≥ 0,0015 %. Geschätzte akute Toxizität (ATE): 

ATE (dermal): 87 mg/kg Körpergewicht/ATE (Einatmen, Dampf): 0,16 mg/L. Kein anderer gefährlicher Inhaltsstoff 

überschreitet die zu kennzeichnende Menge. 

 
Siehe Abschnitt 16 für den vollständigen Wortlaut der „H-Sätze“. 

 

 
 

4.1. Beschreibung von Erste-Hilfe-Maßnahmen 

 
Hinweise bei Einatmen: Die betroffene Person sollte an die frische Luft gebracht und in eine ruhige  

Position versetzt werden, damit sie leicht atmen kann. Wenn Sie sich unwohl 

fühlen, holen Sie ärztliche Hilfe. 

 
Hinweise bei Hautkontakt: Haut mit Wasser abwaschen oder duschen.  Alle kontaminierten  

 Kleidungsstücke sofort entfernen. Kontaminierte Kleidung vor erneutem  

 Tragen waschen. Bei Hautreizungen suchen Sie einen Arzt auf. 
 

Hinweise bei Kontakt mit den Augen: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spülen. Das nicht betroffene Auge  

ist zu schützen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit 

entfernen. Weiter spülen. Bei Augenreizungen suchen Sie einen Arzt auf. 

 

Hinweise bei Verschlucken: Spülen Sie den Mund des Verletzten mit Wasser aus und geben Sie ihm  

reichlich Wasser zu trinken. Bei Bewusstlosigkeit ist eine künstliche Beatmung 

durchzuführen. Kein Erbrechen herbeiführen. Wenn Sie sich unwohl fühlen, 

suchen Sie einen Arzt auf. 
 

4.2. Die wichtigsten akuten und verzögerten Symptome und Auswirkungen 

 
Bei Einatmen: Kann die Atemwege reizen, Husten und Rachenreizung verursachen. 

 
Bei Hautkontakt:  5-Chlor-2-methyl-4-isothiazolin-3-on (EINECS-Nr: 247-500-7) 2-Methyl-

2H-isothiazol-3-on (EINECS-Nr: 220-239-6): 3:1-Mischung. Kann 

allergische Reaktionen hervorrufen. 

 
Bei Augenkontakt: Kann Rötung und Juckreiz verursachen. 

 
Bei Verschlucken: Kann Übelkeit und Erbrechen verursachen. 

 

4.3. Eine sofortige ärztliche Hilfe und besondere Behandlung erforderlich. 

 
Verwenden Sie eine symptomatische Behandlung. Zeigen Sie Ihrem Arzt das Produktetikett oder das Sicherheitsdatenblatt. 

 
 

 
 

5.1. Löschmittel 

 
Geeignetes Löschmittel: Wasserspray, Löschpulver, Kohlendioxid, Löschschaum. 

 
Ungeeignetes Löschmittel: Wasserstrahl. 

ABSCHNITT 4: ERSTE-HILFE-MASSNAHMEN 

ABSCHNITT 5: MASSNAHMEN ZUR BRANDBEKÄMPFUNG 
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5.2. Besondere Gefahren durch den Stoff oder das Gemisch 

 
Brandgefahr: Nicht brennbar. 

 
Explosionsgefahr: Das Gemisch ist nicht explosionsgefährlich. 

 
Reaktivität: Das Gemisch ist unter normalen Bedingungen stabil. 

Gefährliche Zersetzungsprodukte: Keine gefährlichen Zersetzungsprodukte bekannt. 

5.3. Empfehlungen für Feuerwehrleute 

 
Persönliche Schutzausrüstung für die Brandbekämpfung: Tragen Sie normale Feuerwehrschutzkleidung (MSZ EN  

469). Tragen Sie eine geschlossene Schutzausrüstung 

(SCBA, EN 133). 

 
Sonstige Angaben: Behälter, die einem Feuer oder hohen Temperaturen ausgesetzt sind, mit 

einem Wasserstrahl kühlen und nach Möglichkeit aus dem Bereich der 

Wärmestrahlung entfernen. 
 

 
 

6.1. Persönliche Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstung und Notfallmaßnahmen 

 
Bei Personal, das nicht für Notfälle zuständig ist  Schutzausrüstung wie in Abschnitt 8 beschrieben verwenden. Für  

ausreichende Belüftung sorgen. Vermeiden Sie den Kontakt mit Kleidung 

und Augen. 
 

Einatmen von Nebel, Dampf und Aerosol vermeiden. Darf nur in gut 

belüfteten Räumen verwendet werden.  Eindringen in die Kanalisation 

unbedingt vermeiden. 
 

Kontaminierte Kleidung ausziehen und vor erneutem Tragen waschen. Am 

Arbeitsplatz sind Waschgelegenheiten vorzusehen. 

 

Für Rettungskräfte: Bei Rettungsarbeiten Schutzkleidung, die gegen das Gemisch beständig ist,  

Atemschutz wie in Abschnitt 8 beschrieben, Schutzhandschuhe und 

Augenschutz tragen. Bei Exposition oder Verdacht auf Exposition ist ein Arzt 

aufzusuchen. 
 

6.2. Umweltschutzmaßnahmen 
 

Sonstige Anmerkungen: Freisetzung des Gemisches in die Umwelt vermeiden.   Nicht in den Boden,  

das Grundwasser oder Oberflächengewässer gelangen lassen.  Im Falle von 

potenziellen oder tatsächlichen Umweltauswirkungen ist wie in Abschnitt 6.1 

beschrieben vorzugehen. 
 

6.3. Methoden und Materialien zur Eindämmung und Dekontaminierung 
 

Lokalisierung:  Bei großen Mengen an verschüttetem Gemisch verwenden Sie eine 

Auffangschale. Nehmen Sie das verschüttete Wasser mit trockenem Sand 

oder mit Material, das in einem Notfall für die Aufnahme dient, auf. 
 

Reinigung:  Sammeln Sie das Aufnahmematerial und legen Sie es in einen dicht 

verschlossenen Behälter. Ein mit einem Gemisch kontaminiertes 

Aufnahmematerial gilt als genauso gefährlich wie das Gemisch. Waschen Sie 

die verunreinigte Fläche mit reichlich Wasser ab. 
 

Sonstige Angaben: Es liegen keine weiteren relevanten Informationen vor. 

 
 

 

ABSCHNITT 6: MASSNAHMEN BEI UNBEABSICHTIGTER FREISETZUNG 
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6.4. Verweise auf andere Abschnitte 

 
Informationen zur sicheren Handhabung, siehe: Abschnitt 7. 

Informationen zur persönlichen Schutzausrüstung, siehe: Abschnitt 8. 

Informationen zur Entsorgung, siehe: Abschnitt 13. 

 
 

7.1. Vorsichtsmaßnahmen für die sichere Handhabung 

 
Hinweise zur Handhabung: Bei der Verwendung des Gemisches sind die allgemeinen 

Vorsichtsmaßnahmen zum Schutz der Gesundheit und Sicherheit am 

Arbeitsplatz zu beachten. 

 

Arbeiten Sie in einem gut belüfteten Raum. Verwenden Sie die erforderliche 

persönliche Schutzausrüstung. 

Bei Gebrauch nicht essen, trinken oder rauchen. Kontakt mit der Haut und den 

Augen vermeiden. 

Die von dem Gemisch ausgehenden Gefahren müssen am Arbeitsplatz durch 

Schilder gemäß der Richtlinie 1992/58/EWG angezeigt werden. 

 

Nicht einatmen. 

 

Brand- und Explosionsschutz: Das Gemisch ist nicht brennbar. Das Gemisch ist nicht explosionsgefährlich. 

 

7.2. Vorsichtsmaßnahmen für die sichere Handhabung 
 

Lagerungsanforderungen: Es sollten chemikalienbeständige Böden verwendet werden. 
 

In einem fest verschlossenen Behälter in der Originalverpackung aufbewahren. 

An einem gut belüfteten, kühlen und trockenen Ort aufbewahren und 

wegschließen. In aufrechter Position lagern. Darf nicht in die Hände von 

Kindern gelangen. 
 

Nicht dem direkten Sonnenlicht aussetzen. 
 

In der vom Hersteller gelieferten Verpackung aufbewahren; falls eine 

Verpackung erforderlich ist, eine gegen das Gemisch beständige Verpackung 

verwenden. 

 
Lagertemperatur:  sollte zwischen +5 und +40 °C gelagert werden. Frost, Hitze und 

direkte Sonneneinstrahlung vermeiden. 

 

Nicht zusammen lagern: Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten. 

 

Verpackungsmaterial: – 

 

Unverträgliches Verpackungsmaterial: Kein bekanntes unverträgliches Verpackungsmaterial. 

 

Informationen über die Lagerungsbedingungen Vermeiden Sie eine feuchte Umgebung. Lassen Sie den Behälter nicht fallen  

 und beschädigen Sie ihn nicht.   

 

7.3. Spezifische Endanwendung(en) 

 
Endverwendungen: Wie in Abschnitt 1.2 beschrieben.   
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8.1. Überwachungsparameter 

 
Grenzwerte für die Luftqualität am Arbeitsplatz gemäß der gemeinsamen Verordnung Nr. 25/2000 (vom 30. September 2000) 

des Gesundheitsministeriums und des Ministeriums für Sozial- und Familienwesen (EüM‐SzCsM): 

 

Das Produkt enthält keine Menge eines kennzeichnungspflichtigen Stoffes mit einem Grenzwert für die Exposition am 

Arbeitsplatz. 

 

8.2. Überprüfung der Exposition 

 
Angemessene technische Kontrolle: Das Produkt muss bei der Verwendung mit der nötigen Sorgfalt behandelt  

 werden. Nach der gemeinsamen Verordnung Nr. 25/2000 (vom 30. September  

2000) des Gesundheitsministeriums und des Ministeriums für Sozial- und 

Familienwesen (EüM‐SzCsM) ist der Arbeitgeber bei Gefahrstoffen, die nicht 

durch Grenzwerte geregelt sind, verpflichtet, die Exposition auf das niedrigste 

Niveau zu senken, das nach dem Stand der wissenschaftlichen und technischen 

Erkenntnisse zu erwarten ist und bei dem der Gefahrstoff keine 

gesundheitsschädlichen Auswirkungen hat. 

 

Falls erforderlich, ist eine künstliche Belüftung vorzunehmen, um einen 

ausreichenden Luftaustausch zu gewährleisten. 

 

Individuelle Vorsichtsmaßnahmen,  Benutzen Sie das Produkt erst dann, wenn Sie alle Sicherheitshinweise 

persönliche Schutzausrüstung: gelesen und verstanden haben. 

  

Waschen Sie sich zu Beginn der Pausen und nach der Arbeit gründlich die 

Hände. Während der Arbeit nicht essen oder trinken. Das Rauchen ist 

verboten. Kontakt mit Augen und Haut vermeiden. Nicht verschlucken. 

Atmen Sie das Spray nicht ein. Ziehen Sie die verschmutzte Kleidung aus. 

 

Schutzkleidung: Siehe unten für Materialien, die den einschlägigen Normen entsprechen. 

 

Handschutz: Tragen Sie chemikalienbeständige Handschuhe (EN 374). Bei der Auswahl 

von Schutzhandschuhen sollten die Permeationszeit, das Diffusionsvermögen 

und die Zersetzungsrate berücksichtigt werden. 

 

Augen-/Gesichtsschutz: Tragen Sie ordnungsgemäß abgedichtete Schutzbrille (EN 166). 
 

Hautschutz:  Arbeitsbekleidung, Sicherheitsschuhe.  Waschen Sie die betroffene Stelle 

sofort nach dem Kontakt mit der Haut. Tragen Sie während der 

Ladevorgänge einen Schutzhelm. 

 

Schutz der Atemwege: Bei sachgemäßer Verwendung und ausreichender Belüftung 

nicht erforderlich. 
 

Wenn keine ausreichende Belüftung gewährleistet werden kann und die 

Möglichkeit des Einatmens von Dämpfen oder Sprays des Produkts besteht, 

muss eine Maske gegen organische Dämpfe und Gase mit einem Filter vom 

Typ A oder einem gleichwertigen Filter gemäß EN 140 getragen werden. 

(Die Filterbarkeit wird durch eine Expositionsabschätzung bestimmt.) 

 

Atemschutz dient nur zur Beseitigung des Restrisikos bei kurzfristigen 

Tätigkeiten, wenn alle praktikablen Maßnahmen (z. B. lokale Absaugung) 

ergriffen wurden, um die Gefahr am Ort der Exposition zu verringern. Die 

Anweisungen des Herstellers für die Verwendung und Wartung des 

Atemschutzes müssen befolgt werden. 

 

Thermische Gefahr: Bei den angegebenen Verwendungszwecken des Gemischs sollten keine 

derartigen Auswirkungen auftreten. 

 
 

ABSCHNITT 8: ÜBERWACHUNG DER EXPOSITION / PERSÖNLICHE SCHUTZAUSRÜSTUNG 
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Schutz vor Umweltexposition: Während der Verwendung sollte die in die Luft oder das Prozessabwasser 

freigesetzte Fraktion erforderlichenfalls zurückgewonnen werden. Bei der 

Handhabung, dem Transport und der Entsorgung des Materials ist die 

Möglichkeit von Unfällen zu berücksichtigen, so dass die Lager- und 

Ladebedingungen des Gemischs entsprechend gewählt werden müssen. 

 

Beschränkung der Exposition des Benutzers: Die Begrenzung der Exposition des Benutzers wird durch die Definition von  

Benutzerspezifikationen und die damit verbundenen 

Arbeitsschutzanforderungen gemäß REACH sichergestellt. 
 

 
 

9.1. Informationen zu grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften 

 
Physikalischer Zustand: Dichte Dispersion 

 

Farbe: Weiß 

 

Geruch: Schwach, charakteristisch 

 

Geruchsschwelle: Keine Angabe 

 

pH-Wert (bei 20 °C): 8,5 bis 9,5 

 

Schmelzpunkt/Gefrierpunkt: 0 °C (Wasser) 

 

Siedepunkt: 100 °C (Wasser) 

 

Flammpunkt: Keine Angabe 

 

Verdunstungsrate: Keine Angabe 

 

Entflammbarkeit: Nicht anwendbar 

 

Explosionsgrenzen (v/v %): Keine Angabe 

 

Dampfdruck (bei 20 °C): Keine Angabe 

 

Dampfdichte: Keine Angabe 

 

Dichte (bei 20 °C): 0,65 bis 0,75 g/cm3
 

 

Löslichkeit in Wasser: Unbegrenzt mischbar mit Wasser 

 

Verteilungskoeffizient: Nicht anwendbar 

 

Selbstentzündungstemperatur: Keine Angabe 

 

Zersetzungstemperatur: Keine Angabe 

Dynamische Viskosität (bei 23 °C): Keine Angabe 

Explosionsgefahr: Das Gemisch ist nicht explosionsgefährlich 

 

Oxidierende Eigenschaften: Keine Angabe 

 

9.2. Sonstige Informationen 

 
VOC-Gehalt: Dieses Produkt enthält max. 40 g/l VOC. 

 
 

ABSCHNITT 9: PHYSIKALISCHE UND CHEMISCHE EIGENSCHAFTEN 
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10.1. Reaktivität 
 

Reaktivität: Stabil unter den vorgeschlagenen Lager- und Transportbedingungen. 
 

10.2. Chemische Stabilität 
 

Chemische Stabilität: Stabil unter normalen Bedingungen. 

 

10.3. Möglichkeit gefährlicher Reaktionen 
 

Gefährliche Reaktionen: Es wird keine gefährliche Reaktion erwartet. 
 

10.4. Zu vermeidende Bedingungen 
 

Zu vermeidende Bedingungen: Direkte Sonneneinstrahlung und hohe Temperaturen sollten vermieden werden. 

 

10.5. Unverträgliche Materialien 
 

Unverträgliche Materialien: Nicht zusammen mit Lebensmitteln, Getränken oder Futtermitteln lagern. 
 

10.6. Gefährliche Zersetzungsprodukte 
 

Zersetzungsprodukte: Keine gefährlichen Zersetzungsprodukte bekannt. 
 

 
 

11.1. Informationen zu toxikologischen Wirkungen 
 

Akute Toxizität: Keine akute Toxizität bekannt. Aufgrund der verfügbaren Daten werden die 

Klassifizierungskriterien nicht erfüllt. 

 

Hautreizung/-irritation: Keine bekannten Hautreizungen. Aufgrund der verfügbaren Daten werden 

die Klassifizierungskriterien nicht erfüllt. 

 

Schwere Augenschäden/-irritation: Keine bekannten Augenschäden.  Auf der Grundlage der verfügbaren Daten 

sind die Kriterien für eine Einstufung nicht erfüllt. 

 

Sensibilisierung der Atemwege oder der Haut: 5-Chlor-2-methyl-4-isothiazolin-3-on (EINECS-Nr:  247-500-7) 2-Methyl- 

2H-isothiazol-3-on (EINECS-Nr:  220-239-6): 3:1-Mischung. Kann 

allergische Reaktionen hervorrufen. 
 

Keimzellmutagenität: Keine mutagene Wirkung bekannt. Auf der Grundlage der verfügbaren Daten 

sind die Kriterien für eine Einstufung nicht erfüllt. 
 

Karzinogenität:  Keine krebserzeugenden Wirkungen bekannt. Aufgrund der verfügbaren 

Daten werden die Klassifizierungskriterien nicht erfüllt. 

 

Reproduktionstoxizität: Keine Auswirkungen auf die Fortpflanzung bekannt. Auf der Grundlage der 

verfügbaren 

Daten sind die Kriterien für eine Einstufung nicht erfüllt. 

 

Zielorgan-Toxizität (STOT) nach  Keine bekannten Auswirkungen auf Zielorgane nach einmaliger Exposition.  

einmaliger Exposition:  Auf der Grundlage der verfügbaren Daten  sind die Kriterien für eine  

Einstufung nicht erfüllt. 

 

Zielorgan-Toxizität (STOT) bei Keine bekannten Auswirkungen auf Zielorgane nach wiederholter Exposition.    

wiederholter Exposition  Auf der Grundlage der verfügbaren Daten sind die Kriterien für eine  

 Einstufung nicht erfüllt. . 

ABSCHNITT 10: STABILITÄT UND REAKTIVITÄT 

ABSCHNITT 11: TOXIKOLOGISCHE INFORMATIONEN 



Datum der Drucklegung: 21.09.2023 DE (Deutsch)  

 
 

 

SICHERHEITSDATENBLATT 

MANTI Ceramic Architectural High 

Density 

 
Datum der Erstellung: 13.12.2018 

Version: 3.0 

Überprüft: 21.09.2023 

Seite 9/13 

Gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006, ihrer Änderungsverordnung (EG) Nr. 2015/830 und der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 

 

Aspirationsgefahr: Keine bekannte Aspirationsgefahr. Aufgrund der verfügbaren Daten werden 

die Klassifizierungskriterien nicht erfüllt. 

 
Chronische Toxizität: Das Gemisch ist nicht eingestuft. 

 

11.2. Informationen über andere  

Gefahren Endokrinschädigende Eigenschaften 

Dieser Stoff/diese Mischung enthält keine Bestandteile mit endokrinen Eigenschaften in Mengen von 0,1 % oder mehr gemäß 

Artikel 57 Buchstabe f der REACH-Verordnung, der Delegierten Verordnung (EU) 2017/2100 der Kommission oder der 

Verordnung (EU) 2018/605 der Kommission. 
 

 
 

12.1. Toxizität 
 

Das Gemisch ist nicht eingestuft. 

 

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit 
 

Das Gemisch ist nicht eingestuft. 
 

12.3. Bioakkumulationspotenzial 
 

Das Gemisch ist nicht eingestuft. 

 

12.4. Mobilität im Boden 
 

Nicht in den Boden, das Grundwasser oder in die Kanalisation gelangen lassen. 
 

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Bewertung 
 

Dieses Gemisch ist gemäß REACH nicht als PBT- oder vPvB-Zubereitung eingestuft. 

 

12.6. Endokrinschädigende Eigenschaften 
 

Dieser Stoff/diese Mischung enthält keine Bestandteile mit endokrinen Eigenschaften in Mengen von 0,1 % oder mehr gemäß 

Artikel 57 Buchstabe f der REACH-Verordnung, der Delegierten Verordnung (EU) 2017/2100 der Kommission oder der 

Verordnung (EU) 2018/605 der Kommission. 

 

12.7. Andere nachteilige Wirkungen 
 

Nicht direkt in Oberflächengewässer, Abwassersysteme oder Grundwasser gelangen lassen. 
 

 
 

13.1. Verfahren zur Abfallbehandlung 
 

Nationale Rechtsvorschriften: Gesetz Nr. CLXXXV von 2012 über Abfälle; 

 

Regierungsverordnung Nr. 225/2015 (vom 7. August 2015) über die 

detaillierten Regeln für bestimmte Tätigkeiten im Zusammenhang mit 

gefährlichen Abfällen; 

 

Verordnung (EG) Nr. 2008/98 über Abfälle und zur Aufhebung bestimmter 

Richtlinien; 

 

Verordnung des Ungarischen Ministeriums für ländliche Entwicklung (VM) Nr. 

72/2013 (vom 27. August 2013) über das Abfallregister. 
 

 

ABSCHNITT 12: ÖKOLOGISCHE INFORMATION 
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Empfehlungen für die Abfallbewirtschaftung:       Die Gefährlichkeit der Rollen des Gemischs sollte aus Sicht der chemischen 

Sicherheit auf der Grundlage des Sicherheitsdatenblatts beurteilt werden. 

Halten Sie die leere Rolle fest verschlossen. Das Gemisch, das zu Abfall 

wird, sollte in seiner Originalverpackung gelagert werden. Werfen Sie sie 

niemals in den Hausmüll. Nicht in Oberflächengewässer, Abwassersysteme 

oder Grundwasser gelangen lassen. 
 

 
 

14.1. UN-Nummer 
 

Es handelt sich nicht um ein Gefahrgut im Sinne der Gefahrgutbeförderungsvorschriften. 
 

14.2. Korrekter Versandname gemäß UN 
 

Es handelt sich nicht um ein Gefahrgut im Sinne der Gefahrgutbeförderungsvorschriften. 

 

14.3. Transportgefahrenklasse 
 

Es handelt sich nicht um ein Gefahrgut im Sinne der Gefahrgutbeförderungsvorschriften. 
 

14.4. Verpackungsgruppe 
 

Es handelt sich nicht um ein Gefahrgut im Sinne der Gefahrgutbeförderungsvorschriften. 
 

14.5. Umweltgefährdung 
 

Keine bekannte Umweltgefährdung. 

 

14.6. Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Benutzer 
 

Es handelt sich nicht um ein Gefahrgut im Sinne der Gefahrgutbeförderungsvorschriften. 
 

14.7. Massenguttransport im Seeverkehr nach IMO-Vorschriften 
 

Kann nicht als Produkt wie geliefert verwendet werden. 
 

 
 

15.1. Sicherheits-, Gesundheits- und Umweltvorschriften/-gesetze, die für den Stoff oder das Gemisch 

spezifisch sind: 
 

Richtlinie 2012/18/EU: Nicht anwendbar. 

 

EU-Verordnungen:  Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 über die Registrierung, Bewertung, Zulassung und 

Beschränkung von Chemikalien (REACH), die Einrichtung der Europäischen 

Chemikalienagentur, die Änderung der Richtlinie 1999/45/EG und über die Aufhebung 

der Verordnung Nr. 793/93/EWG des Rates, der Verordnung (EG) Nr. 1488/94 der 

Kommission Richtlinie Nr. 76/769/EWG des Rates, sowie der Richtlinien 

91/155/EWG, 93/67/EWG, 93/105/EG und 2000/21/EG der Kommission. 

 

Verordnung (EU) Nr. 453/2010 zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 zur 

Registrierung, Bewertung, Zulassung und Beschränkung von Chemikalien (REACH); 

 

Verordnung 2015/830/EU zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 des 

Europäischen Parlaments und des Rates zur Registrierung, Bewertung, Zulassung und 

Beschränkung von Chemikalien (REACH); 
 

 

ABSCHNITT 14: ANGABEN ZUM TRANSPORT 

ABSCHNITT 15: INFORMATIONEN ZU RECHTSVORSCHRIFTEN 



Datum der Drucklegung: 
21.09.2023 

DE 
(Deutsch) 

 

 
 

 

SICHERHEITSDATENBLATT 

MANTI Ceramic Architectural High 

Density 

 
Datum der Erstellung: 13.12.2018 

Version: 3.0 

Überprüft: 21.09.2023 

Seite 11/13 

Gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006, ihrer Änderungsverordnung (EG) Nr. 2015/830 und der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 

 

Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (GHS) über die Einstufung, Kennzeichnung 

und Verpackung von Stoffen und Gemischen, zur Änderung und Aufhebung 

der Richtlinien 67/548/EWG und 1999/45/EG und zur Änderung der 

Verordnung (EG) Nr. 1907/2006; 
 

Verordnung 67/548/EG (DSD) zur Angleichung der Rechts- und 

Verwaltungsvorschriften für die Einstufung, Verpackung und 

Kennzeichnung gefährlicher Stoffe; 
 

Richtlinie 1999/13/EG (VOC-Richtlinie) über die Begrenzung von 

Emissionen flüchtiger organischer Verbindungen, die bei bestimmten 

Tätigkeiten und in bestimmten Anlagen bei der Verwendung organischer 

Lösungsmittel entstehen; 

 

Richtlinie 1999/45/EG (DPD) zur Angleichung der Rechts- und 

Verwaltungsvorschriften der Mitgliedstaaten für die Einstufung, Verpackung 

und Kennzeichnung gefährlicher Zubereitungen; 

 

Richtlinie 92/58/EWG über Mindestvorschriften für die Sicherheits- und 

Gesundheitsschutzkennzeichnung am Arbeitsplatz 

(neunte Einzelrichtlinie im Sinne von Artikel 16 Absatz 1 der Richtlinie 

89/391/EWG). 
 

Nationale Vorschriften:  Gesetz Nr. XXV von 2000 über die Sicherheit von Chemikalien; Gesetz Nr. 

XCIII von 1993 über die Sicherheit am Arbeitsplatz; 

Verordnung Nr. 44/2000 (vom 27. Dezember 2020) des Ungarischen 

Gesundheitsministeriums (EüM) über die detaillierten Regeln für bestimmte 

Verfahren und Tätigkeiten in Bezug auf gefährliche Stoffe und 

Zubereitungen; 

 

Gemeinsame Verordnung Nr. 25/2000 (vom 30. September 2000) des 

Gesundheitsministeriums und des Ministeriums für Sozial- und 

Familienwesen (EüM‐SzCsM) über die Sicherheit von Chemikalien an 

Arbeitsplätzen. 
 

15.2. Sicherheitsbeurteilung der Chemiestoffe 
 

Der Anwender hat keine Sicherheitsbeurteilung für das Gemisch durchgeführt. 
 

 
 

Abkürzungen und Akronyme: 
ÁK Zulässige Durchschnittskonzentration: die durchschnittliche Konzentration 

eines Luftschadstoffs in der Luft am Arbeitsplatz, die normalerweise keine 

nachteiligen Auswirkungen auf die Gesundheit des Arbeitnehmers hat.  Die 

Luftverschmutzung darf den ÁK-Wert nicht überschreiten, auch wenn die 

Expositionsdauer kürzer als der Bezugszeitraum ist. 
 

CAS Chemical Abstracts Service. 
 

CK  Zulässige Spitzenkonzentration (maximal zulässige kurzfristige 

Luftverschmutzung): die maximale Konzentration eines Luftschadstoffs, die 

in einer Schicht den ÁK-Wert überschreitet. 
 

DSD  Richtlinie des Rates vom 27. Juni 1967 zur Angleichung der Rechts- und 

Verwaltungsvorschriften für die Einstufung, Verpackung und Kennzeichnung 

gefährlicher Stoffe (67/548/EWG). 
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EC50  Die tatsächliche Konzentration der Substanz, die zu 50 % der maximalen 

Reaktion führt. 

 

EC number EG-Nummer. 

 

EINECS Europäische Liste der vermarkteten Stoffe. 

 

ErC50 EC50-Wert, das auf den Anstieg bezogen ist. 

 

GHS  Universelles harmonisiertes System für die Einstufung und Kennzeichnung 

von Chemikalien. 

 

LC50  (mittlere tödliche Konzentration): Dies ist die Menge an Nebel- oder 

Staubkonzentration, die bei kontinuierlicher Einatmung über einen 

bestimmten Zeitraum bei der Hälfte der Testorganismen innerhalb einer 

bestimmten Zeit zum Tod führt. Das Ergebnis wird in mg/m3 oder ppm pro 

Volumeneinheit der Luft angegeben. 

 

LD50  (mittlere tödliche Dosis): Dieser Wert ist die statistisch berechnete 

Einzeldosis des Stoffes auf dem definierten Expositionsweg, von der erwartet 

wird, dass sie bei 50 % der Referenzorganismen in einem definierten 

Zeitintervall zum Tod führt. Das LD50-Wert wird als Verhältnis zwischen der 

Dosis der Prüfsubstanz und dem Körpergewicht der Testorganismen (mg/kg) 

ausgedrückt. 

 

NOAEL  No Observed Adverse Effect Level. 

 

NOEC  No Observed Effect Concentration. 

 

NOEL No Observed Effect Level. 

 

NOELr No Observed Effect Loading Rate. 

 

POW Verteilungskoeffizient Octanol–Wasser. 

 

PBT Persistente, bioakkumulierbare und toxische Stoffe. 

 

REACH Registration, Evaluation, Authorisation and Restriction of Chemicals. 

 

STEL Short Term Exposure Limit, kurzfristige (15 Minuten) 

Grenzkonzentration für die Exposition am Arbeitsplatz. 

 

TWA  Time Weighted Average, durchschnittliche Arbeitsplatzgrenzkonzentration 

pro Schicht. 

 

VOC Volatile organic compound – Flüchtige organische Verbindungen. 

 

vPvB Sehr persistente und sehr bioakkumulierbare Stoffe. 

 

Vollständiger Wortlaut der „H-Sätze“ in den Abschnitten 2 und 3 des Sicherheitsdatenblatts:  

H301          Giftig bei Verschlucken. 

H311 Giftig bei Hautkontakt. 

 

H314 Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden. 

 

H315 Verursacht Hautreizungen 
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H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 

 

H319 Verursacht schwere Augenreizung. 

 

H331 Giftig bei Einatmen. 

 

H400 Sehr giftig für Wasserorganismen. 

 

H410 Sehr giftig für Wasserorganismen, verursacht längerfristig schädliche Wirkungen. 

 

H411 Giftig für Wasserorganismen, verursacht längerfristig schädliche Wirkungen. 

 

EUH208  5-Chlor-2-methyl-4-isothiazolin-3-on (EINECS-Nr: 247-500-7) 2-Methyl-2-

hisothiazol-3-on (EINECS-Nr: 220‐239‐6): 3:1-Mischung. Kann allergische 

Reaktionen hervorrufen. 

 

EUH210 Sicherheitsdatenblatt auf Anfrage erhältlich. 

 

Vollständiger Wortlaut der Gefahrenklassen- und Kategoriecodes in den Abschnitten 2 und 3 des Sicherheitsdatenblatts: 
Acute. Tox. 3, H301, Akute Toxizität – bei Verschlucken, bei Hautkontakt, bei Einatmen, Kategorie 3 H311, H331 

 

Aquatic Acute 1, H400 Giftig für Wasserorganismen. – akute Toxizität, Kategorie 1 Aquatic 

Chronic 1, H410                          Giftig für Wasserorganismen. – chronische Toxizität, Kategorie 1 Aquatic 

Chronic 2, H411                           Giftig für Wasserorganismen – chronische Toxizität, Kategorie 2 Eye 

Irrit. 2, H319 Verursacht schwere Augenreizung, Kategorie 2 

Skin Corr. 1B, H314 Verätzungen der Haut/Hautreizungen, Kategorie 1B  

Skin Irrit. 2, H315 Verätzungen der Haut/Hautreizungen, Kategorie 2   

Skin Sens. , H317 Sensibilisierung der Haut, Kategorie 1 

Verfahren zur Einstufung des Gemischs: 

 

Die Klassifizierung erfolgte auf der Grundlage der Eigenschaften der einzelnen Inhaltsstoffe. 

 

Hinweise: Datenbank der Europäischen Chemikalienagentur (ECHA) mit registrierten Chemikalien und 

deren Eigenschaften: http://echa.europa.eu/hu/ 
 

Leitfaden der Europäischen Chemikalienagentur (ECHA) zur Erstellung von Sicherheitsdatenblättern: 

http://echa.europa.eu/documents/10162/23036412/sds_hu.pdf 
 

Leitlinien der Europäischen Chemikalienagentur (ECHA) zur Kennzeichnung: 

http://echa.europa.eu/documents/10162/23036412/clp_labelling_hu.pdf 
 

Leitlinien der Europäischen Chemikalienagentur (ECHA) zu Informationsanforderungen und 

Stoffsicherheitsbeurteilung:  

https://echa.europa.eu/documents/10162/13632/information_requirements_r12_hu.pdf 

http://eur-lex.europa.eu 
 

Rechtlicher Hinweis: Die oben genannten Daten entsprechen unserem derzeitigen Kenntnisstand. Die angegebene physikalisch-
chemischen Parameter beschreiben das Produkt im Hinblick auf die Sicherheitsanforderungen und stellen 

weder eine Garantie für bestimmte Produkteigenschaften dar, noch sind sie Gegenstand einer 

Produktspezifikation oder eines Vertrags. Darüber hinaus haften der Hersteller oder der Vertreiber nicht für 

Schäden, die durch unsachgemäßen oder nicht bestimmungsgemäßen Gebrauch entstehen. Es liegt in der 

Verantwortung des Benutzers, die geltenden Regeln und Vorschriften einzuhalten und die Empfehlungen 

für die Verwendung des Produkts zu befolgen. 
 

 

http://echa.europa.eu/hu/
http://echa.europa.eu/documents/10162/23036412/sds_hu.pdf
http://echa.europa.eu/documents/10162/23036412/clp_labelling_hu.pdf
http://eur-lex.europa.eu/

